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Dein Zahlen-Mandala: Jede Achse steht für eine der Zahlen

1–9. Je öfter eine Zahl in deinem Namen vorkommt, desto

weiter wachsen ihre Blütenblätter nach außen — leere Achsen

sind deine Entwicklungsfelder. In der Mitte: deine Namenszahl.

geboren am 12.03.1985
erstellt am 16.09.2026 mit KabbalaKompass



Dein Wegweiser durch diese Analyse

Was ist Kabbala?
Das Symbolsystem hinter deiner Analyse

Deine persönliche Analyse
Deine Kennzahlen und dein Lebensbaum auf einen Blick

Was du reichlich mitbringst
Deine Stärken — bevor es um Aufgaben geht

Wo du gerade stehst
Dein Selbstbild im Spiegel deiner Zahlen

I Deine drei Wege am Baum des Lebens
Ursprung, Wandlung und Ziel — mit Leitsätzen, Fragen und Übungen

II Dein Jahr
Jahresthema, deine Lebenslinie und deine Kraft-Tage

III Deine Zahlen
Lernaufgaben, Lebenszahl, Namenszahl und deine Entwicklungsfelder

Wie deine Themen zusammenklingen & dein roter Faden
Die persönliche Synthese deiner Analyse

Deine Zahlen auf einen Blick
Alles Wichtige als kompakte Übersicht

IV Anhang
Kurzglossar aller Sephiroth und Wege, dein dokumentierter Rechenweg



Was ist Kabbala?
Die Kabbala ist eine jahrhundertealte jüdische Mystiktradition, die sich mit dem Aufbau
von Schöpfung, Seele und Welt beschäftigt. Ihr zentrales Symbol ist der Baum des
Lebens (hebräisch Etz Chajim): zehn Stationen, die Sephiroth, verbunden durch 22
Wege. Jede Sephira steht für eine kosmische Kraft, jeder Weg für eine Bewegung oder
Spannung zwischen zwei dieser Kräfte.

Deine persönliche Analyse verbindet dieses überlieferte Symbolsystem mit klassischer
westlicher Numerologie: Aus deinem Geburtsdatum und deinem Namen berechnen wir
transparent und nachvollziehbar, welche Lernaufgaben, welche Zahlen und welche
drei Wege am Baum des Lebens zu dir gehören. Den vollständigen Rechenweg deiner
persönlichen Zahlen findest du im Anhang dieser Analyse dokumentiert — jeden Wert
kannst du selbst nachprüfen. Wie unsere Methode grundsätzlich aufgebaut ist,
erklären wir unter kabbalakompass.de/wie-wird-die-lebensanalyse-erstellt/.

Deine persönliche Analyse
Liebe Anna,

du hast dir Klarheit gewünscht – und gleichzeitig gesagt, dass dich vor allem das
Gefühl ausmacht. Genau in dieser Spannung beginnt deine Analyse.

Deine Lebenszahl ist die 11, eine der Meisterzahlen: Sie beschreibt einen Weg, auf
dem Wahrnehmung feiner ist als bei vielen anderen – intensiver, ahnungsreicher,
manchmal auch anstrengender. Deine Namenszahl dagegen ist die 4: Struktur,
Verlässlichkeit, das Auge für das Machbare. Zwei Kräfte, die sich nicht widersprechen
müssen, aber erst einmal miteinander verhandeln wollen. Vielleicht erklärt das etwas
von dem getriebenen Tempo, das du bei dir beschreibst.



Deine Frage – „Wie finde ich heraus, was wirklich zu mir passt?" – ist bei Beruf und
Berufung gut aufgehoben, aber sie reicht tiefer. Es geht weniger darum, die richtige
Antwort zu finden, als darum, deinen eigenen Wahrnehmungen wieder zu trauen und
ihnen eine Form zu geben.

Auf den folgenden Seiten schauen wir uns an, woher du kommst, was sich gerade
wandelt und wohin es dich zieht.

Lebenszahl 11 (Meisterzahl)

Namenszahl 4

Ursprungsthema Weg 12

Wandlungsthema Weg 11

Zielthema Weg 15

1

Keter

2

Chokmah

3

Binah

4

Chesed

5

Gevurah

6

Tiferet

7

Netzach

8

Hod

9

Yesod

10

Malkuth

Ursprung Wandlung Ziel



Was du reichlich mitbringst

Anna, du bringst eine seltene Kombination mit: Du spürst Dinge, bevor sie
ausgesprochen sind – Stimmungen, Zwischentöne, das, was hinter den Worten liegt.
Diese feine Wahrnehmung der 11 ist bei dir keine Theorie, sondern gelebte Praxis. Du
sagst selbst, dass Gefühl dich am meisten ausmacht, und genau darin liegt eine echte
Kompetenz.

Gleichzeitig bist du jemand, auf den Verlass ist. Deine Namenszahl 4 zeigt sich in
deiner Art, aus Unübersichtlichem etwas Klares zu machen, Details im Blick zu
behalten, Zusagen einzuhalten. Du erkennst, was wirklich machbar ist – und sprichst
es aus.

Und du hast einen inneren Kompass. Die Sonnenseite deines Wandlungsthemas – Weg
11 – lebt in dir als ehrliches Gerechtigkeitsempfinden: Du triffst Entscheidungen, die
nachvollziehbar sind, auch wenn sie unbequem werden. Feines Gespür und
verlässliche Klarheit – das trägst du beides schon in dir.

Deine Stärke im Namen: die 1

In deinem Namen schwingt die 1 besonders stark: Eigenständigkeit, Initiative und der
Mut, voranzugehen. Du bringst von Haus aus die Fähigkeit mit, Dinge anzustoßen und
für dich selbst einzustehen. Menschen mit viel 1 warten selten darauf, dass jemand
anderes den ersten Schritt macht. Achte nur darauf, dass aus gesunder
Eigenständigkeit kein Alleingang wird — deine Kraft entfaltet sich am schönsten, wenn
andere mitkommen dürfen.



Deine Stärke im Namen: die 5

In deinem Namen schwingt die 5 kraftvoll mit: Beweglichkeit, Neugier und
Freiheitsliebe. Du passt dich schnell an, denkst flexibel und bringst frischen Wind in
festgefahrene Situationen. Veränderung macht dir weniger Angst als den meisten —
sie belebt dich. Diese Energie braucht nur einen Anker: ein paar bewusste Konstanten
im Leben, damit die Beweglichkeit Reise bleibt und nicht Flucht wird.

Was du ausstrahlst (Namenszahl 4): Du bringst organisatorisches Talent und
Verlässlichkeit mit — dein Auftreten gibt anderen das Gefühl, dass auf dich Verlass ist.

Deine Kraft im Wandel (Weg 11): Diese Energie steht für vertrauensvolle
Überzeugung — spirituelle Stärke, die sich in klarem, verantwortungsvollem Handeln
zeigt.



Wo du gerade stehst

Bei deiner Bestellung hast du uns ein paar Sätze über dich mitgegeben. Sie sind der
Ausgangspunkt dieses Kapitels — hier trifft dein Selbstbild auf deine Zahlen.

Meine Energie ●●●○○   erschöpft → voller Kraft

Mein Tempo ●●○○○   getrieben → gelassen

Meine Richtung ●●○○○   suchend → klar

Mein Umfeld ●●●●○   eher allein → verbunden

Größte Baustelle Beruf & Berufung

Größter Wunsch Klarheit

Was mich ausmacht Gefühl

Meine Frage Wie finde ich heraus, was wirklich zu mir passt?

Anna, du beschreibst dich als suchend und zugleich getrieben – und sagst gleichzeitig,
dass dich vor allem das Gefühl ausmacht. Das ist kein Widerspruch, sondern ziemlich
genau die Spannung, die deine Lebenszahl 11 mitbringt: eine feine, schnelle
Wahrnehmung, die viel aufnimmt, und daneben eine Namenszahl 4, die ordnen,
planen und verlässlich liefern will. Der Kopf sucht nach dem stimmigen Plan, das
Gespür weiß längst mehr, als sich in ein Konzept pressen lässt. Kein Wunder, dass
Beruf und Berufung sich gerade wie eine offene Baustelle anfühlen.

Deine Frage – wie du herausfindest, was wirklich zu dir passt – lässt sich nicht von
außen beantworten. Aber Lernaufgabe 4 gibt eine ehrliche Richtung: Bevor du dich
zeigen kannst, brauchst du ein Gefühl dafür, wer du jenseits der Erwartungen anderer
bist. Der Weg dahin führt nicht über noch mehr Nachdenken, sondern über Ausdruck:
etwas sagen, schreiben, gestalten, tun – und dann prüfen, ob es sich nach dir anfühlt.
Klarheit entsteht hier im Machen, nicht im Vorausplanen.

Dass du dich mit deinem Umfeld verbunden fühlst, ist dabei eine echte Ressource. Du
suchst nicht allein.



Und die mittlere Energie, die du angibst, ist vielleicht gar kein Mangel – sondern ein
Hinweis darauf, dass das Getriebensein gerade mehr Kraft kostet als die Suche selbst.



K A P I T E L  I

Deine drei Wege

am Baum des Lebens
Woher du kommst — was dich verwandelt — wohin du wächst



Deine drei Wege am Baum des Lebens

12

Ursprung

Woher du kommst

11

Wandlung

Was dich verwandelt

15

Ziel

Wohin du wächst

Ursprungsthema — Weg 12

Hebräischer Buchstabe: Mem · Tarot: Der Gehängte

Essenz

Diese Energie steht für die Kraft des Innehaltens — durch bewusste Umkehr eine neue
Sichtweise zu gewinnen.

Die energetische Qualität dieses Weges

Weg 12 trägt eine Energie der Beharrlichkeit im Stillstand: die Fähigkeit, eine Phase
der Einschränkung nicht als Strafe, sondern als Übungsfeld zu begreifen. Es geht um
Geduld — um das bewusste Aushalten einer Situation, in der man (noch) nicht handeln
kann, und um die Erkenntnis, dass gerade diese erzwungene Pause den Blick auf
etwas völlig anderes lenken kann. Diese Qualität lädt dazu ein, die Dinge einmal von
der anderen Seite zu betrachten.
Diese Energie ist paradox: Sie gewinnt Kraft nicht durch Handeln, sondern durch
Loslassen von der Kontrolle. Wo Ungeduld drängt, weiterzumachen, lehrt diese
Qualität, dass manche Erkenntnisse nur entstehen, wenn man bereit ist, die gewohnte
Perspektive umzukehren und eine Zeit lang auszuhalten, ohne sofort zu reagieren. Ihre
Stärke liegt in der stillen Ausdauer, ihre Herausforderung darin, das Innehalten nicht
mit Resignation zu verwechseln.



Traditionell wird diese Qualität mit einer Gestalt assoziiert, die kopfüber hängt und
dabei einen erstaunlich gelassenen Gesichtsausdruck trägt — ein Sinnbild dafür, dass
ein Perspektivwechsel oft mehr bewirkt als hektisches Handeln.

Wie sich diese Energie im Leben zeigen kann

Wo diese Energie in deinem Leben wirkt, zeigt sich oft in Phasen, in denen ein
Vorhaben stillzustehen scheint und sich erst im Rückblick als notwendige Reifezeit
erweist. Sie kann sich als Fähigkeit zeigen, eine Situation bewusst aus einer ganz
anderen Perspektive zu betrachten, oder als eine Geduld, die aushält, auch wenn nach
außen gerade nichts vorangeht.
Anna, dein Ursprungsthema liegt auf Weg 12 – dort, wo Gevurah und Hod sich
verbinden: die Kraft, Grenzen zu setzen, und das klare, strukturierende Denken. Das
passt auffällig gut zu deiner Namenszahl 4: Struktur, Ordnung, Verlässlichkeit sind dir
von Anfang an mitgegeben. Und genau hier liegt die Spannung deines
Ausgangspunkts. Weg 12 – Mem, der Gehängte – gewinnt seine Kraft nicht durch
Handeln, sondern durch Innehalten und Perspektivwechsel. Du bringst also Werkzeuge
mit, die auf Klarheit, Abgrenzung und Analyse ausgelegt sind, und lernst mit ihnen
etwas, das sich mit Kontrolle nicht erzwingen lässt: Geduld.

Dass du dein Tempo als eher getrieben beschreibst, spricht direkt in dieses Thema
hinein. Deine Herkunftsenergie sagt: Nicht jede Phase des Stillstands ist ein
Versäumnis. Manchmal ist das erzwungene Warten selbst der Ort, an dem eine neue
Sichtweise entsteht. Für dich heißt das: Dein ordnender Verstand ist ein Geschenk –
aber er darf lernen, auch dann ruhig zu bleiben, wenn gerade nichts vorangeht.

Gevurah: Klare Kraft, die Grenzen setzt, wo Grenzenlosigkeit schaden würde.

Hod: Klares, strukturierendes Denken, das Ordnung in die Welt bringt.



„Ein Perspektivwechsel kostet mich nichts — und kann alles ändern."

Zum Nachdenken

Wo halte ich an einer Sichtweise fest, nur weil ich schon so lange in ihr lebe?

Was würde jemand, der mich liebt und nichts von mir will, zu meiner Lage sagen?

Kleine Übung

Wähle ein Problem, das dich beschäftigt, und formuliere es dreimal um: als Chance, als
Prüfung, als Geschichte, die du in zehn Jahren erzählst. Welche Version öffnet etwas in dir?

Wandlungsthema — Weg 11

Hebräischer Buchstabe: Lamed · Tarot: Gerechtigkeit

Essenz

Diese Energie steht für vertrauensvolle Überzeugung — spirituelle Stärke, die sich in
klarem, verantwortungsvollem Handeln zeigt.

Die energetische Qualität dieses Weges

Weg 11 trägt eine Energie vertrauensvoller Glaubenskraft: die Fähigkeit, aus innerer
Überzeugung heraus zu handeln und dabei Verantwortung für die Konsequenzen zu
übernehmen. Es geht um Ausgleich, um das ehrliche Abwägen von Ursache und
Wirkung, ohne sich dabei selbst zu belügen. Diese Qualität verlangt Ehrlichkeit sich
selbst gegenüber, denn sie erkennt: Was man sät, kommt in irgendeiner Form zurück.
Diese Energie ist klar und unbestechlich. Sie schätzt Fairness, sowohl im Umgang mit
anderen als auch im Urteil über die eigenen Handlungen. Ihre Stärke liegt in der
Fähigkeit, überzeugt für eine Sache einzustehen, ohne dabei die Perspektive des
Ausgleichs zu verlieren — sie handelt nicht aus blindem Glauben, sondern aus einer
geprüften, reflektierten Überzeugung. Wo diese Qualität wirkt, entsteht eine Art
innerer Kompass, der auch unter Druck standhält.

Traditionell wird diese Qualität mit einer Waage assoziiert — ein Bild für Abwägen,
Ausgleich und das Ziehen ehrlicher Konsequenzen aus dem eigenen Handeln.



Wie sich diese Energie im Leben zeigen kann

Wo diese Energie in deinem Leben wirkt, zeigt sich oft ein starkes
Gerechtigkeitsempfinden — der Wunsch, Entscheidungen fair und nachvollziehbar zu
treffen, auch wenn sie unbequem sind. Sie kann sich als Fähigkeit zeigen, ehrlich mit
den Folgen des eigenen Handelns umzugehen, und als eine ruhige, überzeugte Art, für
die eigenen Werte einzustehen, ohne dabei rechthaberisch zu werden.
Dein Wandlungsthema, Weg 11 – Lamed, die Gerechtigkeit –, verbindet Gevurah mit
Tiferet: die begrenzende Kraft mit der ausgleichenden Mitte. Das ist der Ort, an dem
aus klarer Abgrenzung echte Balance wird. Und es ist genau der Übergang, den du
gerade gehst.

Anna, du sagst von dir, dass dich vor allem das Gefühl ausmacht – und deine
Lebenszahl 11 bestätigt das: feine Wahrnehmung, Intuition, die weiter reicht als der
Verstand. Weg 11 fragt dich nun: Traust du dieser Wahrnehmung so weit, dass du
daraus handelst und die Verantwortung dafür trägst? Nicht aus blindem Glauben,
sondern aus geprüfter Überzeugung.

Hier greift auch deine Lernaufgabe 2 ein: Einsicht statt Rechthaberei. Das
Gerechtigkeitsempfinden dieses Weges kann in Dogma kippen – oder in einen inneren
Kompass, der auch unter Druck standhält, ohne andere zu belehren. Deine Aufgabe in
dieser Wandlung: fair werden, auch dir selbst gegenüber. Denn eine Waage, die nur
nach außen wägt, bleibt im Ungleichgewicht.

Gevurah: Klare Kraft, die Grenzen setzt, wo Grenzenlosigkeit schaden würde.

Tiferet: Die ausgleichende Mitte, in der Gegensätze zu Harmonie finden.



„Ich schaue ehrlich hin — auch bei mir selbst."

Zum Nachdenken

Wo messe ich mit zweierlei Maß: streng mit anderen, mild mit mir — oder umgekehrt?

Welche Konsequenz meines eigenen Handelns will ich gerade nicht sehen?

Kleine Übung

Nimm eine aktuelle Konfliktsituation und schreibe sie einmal aus der Sicht der anderen Person
auf, so fair du kannst. Du musst ihr nicht recht geben — nur genau hinschauen.

Zielthema — Weg 15

Hebräischer Buchstabe: Ayin · Tarot: Der Teufel

Essenz

Diese Energie steht für ehrliche Heilung — das Erkennen von Verdrängtem, um die
eigentliche Aufgabe klar zu sehen.

Die energetische Qualität dieses Weges

Weg 15 trägt eine erneuernde Energie, die zunächst unbequem wirkt: die
Konfrontation mit dem, was verdrängt oder verleugnet wurde. Es geht darum, selbst
geschaffene Fesseln zu erkennen — Abhängigkeiten, Ängste, Selbstbilder, die
einschränken, aber oft unbemerkt bleiben, weil man sich an sie gewöhnt hat. Diese
Qualität deckt schonungslos auf, was im Verborgenen wirkt, damit es bewusst
angeschaut und schließlich losgelassen werden kann.
Diese Energie ist konfrontativ, aber letztlich heilsam: Sie zeigt, wie oft vermeintliche
Zwänge in Wahrheit selbst gewählt oder zumindest mitgetragen werden. Ihre Stärke
liegt darin, den Mut zur ehrlichen Selbstprüfung zu wecken, auch wenn das bedeutet,
unangenehme Wahrheiten über die eigenen Muster anzuerkennen. Wo diese Qualität
integriert wird, entsteht Freiheit von Mustern, die vorher unsichtbar im Hintergrund
wirkten; wo sie verdrängt bleibt, verstärken sich genau diese Muster.



Traditionell wird diese Qualität mit gefesselten Gestalten assoziiert, deren Ketten
locker genug sind, um abgestreift zu werden — ein Bild dafür, dass viele vermeintliche
Zwänge selbst gemacht und damit auch selbst auflösbar sind.

Wie sich diese Energie im Leben zeigen kann

Wo diese Energie in deinem Leben wirkt, zeigt sich oft die Konfrontation mit einer
hartnäckigen Gewohnheit oder Abhängigkeit, die mehr Macht über einen hat, als
einem lieb ist. Sie kann sich als ein Moment der Ehrlichkeit zeigen, in dem klar wird,
wie sehr man selbst an einer belastenden Situation festhält, und als die Chance, genau
dadurch die eigentliche, dahinterliegende Aufgabe zu erkennen.
Weg 15 – Ayin, der Teufel – als Zielthema führt von Hod nach Tiferet: vom klaren,
ordnenden Denken zur ausgleichenden Mitte. Das klingt zunächst unbequem, und das
ist es auch. Dieser Weg fragt nach den Fesseln, die du selbst mitträgst: Selbstbilder,
Gewohnheiten, Sicherheiten, an die du dich so gewöhnt hast, dass sie gar nicht mehr
auffallen.

Anna, deine mitgegebene Frage – „Wie finde ich heraus, was wirklich zu mir passt?" –
bekommt hier eine Antwort, die vielleicht nicht die erwartete ist. Weg 15 legt nahe: Du
findest es nicht, indem du mehr suchst, sondern indem du ehrlich anschaust, was du
noch nicht loslassen willst. Deine Baustelle Beruf & Berufung, dein Wunsch nach
Klarheit, dein suchendes Richtungsgefühl – all das läuft in diesem

Dein sekundäres Zielthema – Weg 20: Aus allen deinen Vornamen ergibt sich ein
zweiter, leiserer Zielklang. Diese Energie steht für Erwachen — eine bewusste
Entscheidung, die alte Muster hinter sich lässt und innere Befreiung ermöglicht. Er ergänzt
dein Hauptziel, ersetzt es aber nicht.

Tiferet: Die ausgleichende Mitte, in der Gegensätze zu Harmonie finden.

Hod: Klares, strukturierendes Denken, das Ordnung in die Welt bringt.



„Ich schaue meinen Abhängigkeiten in die Augen — das ist der erste Schritt in die

Freiheit."

Zum Nachdenken

Was tue ich regelmäßig, obwohl ich es eigentlich nicht mehr will?

Welchen Preis zahle ich dafür — und welchen Gewinn ziehe ich insgeheim daraus?

Kleine Übung

Wähle eine kleine Gewohnheit, die dich mehr hält als trägt, und setze sie einen einzigen Tag
lang aus. Nicht für immer — nur um zu spüren, dass du es kannst.



K A P I T E L  I I

Dein Jahr
Jahresthema, Lebenslinie und Kraft-Tage



Dein Jahresthema 2026

Persönliches Jahr 7. Anders als deine Lebenszahl beschreibt das persönliche Jahr
keinen festen Charakterzug, sondern den thematischen Fokus, der dich im laufenden
Jahr begleitet – es wechselt jedes Jahr.

Ein Jahr der Einkehr – Reflexion, Vertiefung und innere Klärung stehen an.

Die 7 bringt eine ruhigere, nachdenklichere Phase. Nach viel Außenaktivität lädt dieses
Jahr ein, innezuhalten, zu reflektieren und dem eigenen Denken und Fühlen mehr
Raum zu geben. Es ist eine gute Zeit für Weiterbildung, für stille Projekte, für Fragen
nach dem Wesentlichen. Weniger ist jetzt oft mehr – nicht jedes Angebot muss
angenommen werden. Wer die Stille dieses Jahres zulässt, statt sie mit Betriebsamkeit
zu übertönen, gewinnt Klarheit für die aktiveren Jahre danach.

Ausblick auf 2027 (persönliches Jahr 8): Ein Jahr der Ernte – Tatkraft, Verantwortung
und sichtbare Ergebnisse sind jetzt möglich. Dein aktuelles Jahresthema bereitet diesen
nächsten Schritt schon vor.



Deine Lebenslinie

Die Kernzahl deines Geburtsdatums (29) ist mehr als ein Rechenschritt: Sie markiert
das Lebensalter, in dem dein Ursprungsthema erfahrungsgemäß bewusst wird. Die
rund zehn Jahre danach sind der Übergang, in dem sich der Schwerpunkt zum
Zielthema verschiebt.

1985 1995 2005 2015 2025 2035 2045 2055 2065 2075

Ursprungsphase Übergang Zielphase

mit 29 Jahren

Heute (41)

Du bist in deiner Zielphase: Seit etwa 39 (2024) ist die Übergangszeit abgeschlossen, dein
Ursprungsthema hast du längst kennengelernt. Jetzt darf dein Zielthema die Richtung
vorgeben – und alles, was du in den Phasen davor gelernt hast, ist dein Kapital.

Deine persönlichen Kraft-Tage

An diesen Tagen im Monat schwingt die Zahl deines Geburtstags mit. Viele Menschen
nutzen sie bewusst als Fokus-Tage: für wichtige Vorhaben, für einen klaren Neuanfang
oder als kleinen Reflexions-Checkpoint. Verstehe sie als Einladung, nicht als Vorschrift.

3.
 

12.
 

21.
 

30.



Dein Kraft-Tage-Kalender 2026

Alle deine Kraft-Tage im Jahresüberblick — zum Ausdrucken oder Abfotografieren für
die Planung.

Januar

1 2 3 4

5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25

26 27 28 29 30 31

Februar

1

2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22

23 24 25 26 27 28

März

1

2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22

23 24 25 26 27 28 29

30 31

April

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19

20 21 22 23 24 25 26

27 28 29 30

Mai

1 2 3

4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17

18 19 20 21 22 23 24

25 26 27 28 29 30 31

Juni

1 2 3 4 5 6 7

8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21

22 23 24 25 26 27 28

29 30

Juli

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19

20 21 22 23 24 25 26

27 28 29 30 31

August

1 2

3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23

24 25 26 27 28 29 30

31

September

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

14 15 16 17 18 19 20

21 22 23 24 25 26 27

28 29 30

Oktober

1 2 3 4

5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25

26 27 28 29 30 31

November

1

2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22

23 24 25 26 27 28 29

30

Dezember

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

14 15 16 17 18 19 20

21 22 23 24 25 26 27

28 29 30 31
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Deine Zahlen
Lernaufgaben, Lebenszahl, Namenszahl und deine Entwicklungsfelder



Deine Lernaufgaben und Zahlen im Detail

Lernaufgabe 2

Das ist kein Defekt und kein Urteil — es ist der Grund, warum dir dieses Thema im

Leben immer wieder begegnet. Und es ist lösbar.

Chakra/Körperbereich: Stirn-Chakra, Scheitel

Essenz

Du lernst, mit dem Herzen zu verstehen statt mit dem Kopf zu urteilen — Einsicht statt
Rechthaberei.

Worum es geht

Diese Lernaufgabe dreht sich um die Fähigkeit, Menschen und Situationen liebevoll zu
begegnen, statt sie in starre Kategorien von richtig und falsch einzuteilen. Es geht um
Intuition statt Dogma — um die Bereitschaft, jenseits fester Meinungen zu verstehen,
warum jemand so handelt, wie er handelt.

Menschen mit dieser Aufgabe haben oft ein feines Gespür für zwischenmenschliche
Zusammenhänge, neigen aber auch dazu, ihre Erkenntnisse zu Grundsätzen zu
erheben, die dann für alle gelten sollen. Die eigentliche Aufgabe besteht darin, diese
Intuition einzusetzen, ohne sie zur neuen Dogmatik zu machen.

Im Alltag



Das zeigt sich in Diskussionen, in denen du merkst: Ich will jetzt unbedingt recht
behalten — obwohl es dem Gegenüber eigentlich nur um Gehörtwerden geht. Es zeigt
sich auch in der Fähigkeit (oder eben noch nicht-Fähigkeit),
Meinungsverschiedenheiten auszuhalten, ohne den anderen dafür abzuwerten.

Wer diese Aufgabe gut lebt, wird oft als jemand erlebt, der zuhören kann, ohne sofort
zu bewerten — und der eigene Überzeugungen vertritt, ohne sie anderen
aufzuzwingen.

Die Schattenseite

Ungelebt zeigt sich diese Aufgabe oft als Starrsinn, als übertriebenes Festhalten an
eigenen Überzeugungen, manchmal auch als moralische Überheblichkeit anderen
gegenüber. Das kann Beziehungen belasten, weil Nähe schwerfällt, wenn man sich
ständig im Recht fühlen muss.

Auf körperlicher Ebene kann sich diese ungenutzte Energie im Bereich von Kopf, Augen
und Ohren bemerkbar machen — als möglicher, nicht zwingender Hinweis.

Frage zum Weiterdenken

Bei welcher Meinungsverschiedenheit in letzter Zeit ging es dir wirklich ums Verstehen
— und bei welcher nur ums Rechthaben?



„Verbindung ist mir wichtiger als Recht behalten.“

Zum Nachdenken

Bei welchem Thema verteidige ich meine Position, obwohl es mich die Nähe zu einem
Menschen kostet?

Wie fühlt es sich an, wenn mir jemand zuhört, ohne mich zu korrigieren?

Kleine Übung

Führe diese Woche ein Gespräch, in dem du bewusst nicht widersprichst — auch wenn du
anderer Meinung bist. Nur zuhören, nachfragen, verstehen wollen. Beobachte, was das mit
dem Gespräch macht.

Lernaufgabe 4

Das ist kein Defekt und kein Urteil — es ist der Grund, warum dir dieses Thema im

Leben immer wieder begegnet. Und es ist lösbar.

Chakra/Körperbereich: Hals-Chakra, Hals

Essenz

Du lernst, dich so zu zeigen, wie du wirklich bist — in Sprache, Handeln und dem, was
deine Hände schaffen.

Worum es geht

Diese Lernaufgabe dreht sich darum, zu deinem eigenen Wesen zu finden und es auch
auszudrücken — durch Worte, durch Taten, durch das, was du mit deinen Händen
erschaffst. Bevor du dich zeigen kannst, brauchst du ein Gefühl dafür, wer du
eigentlich bist, jenseits dessen, was andere von dir erwarten.

Es geht um einen ehrlichen, unverstellten Selbstausdruck — nicht um
Selbstdarstellung um der Aufmerksamkeit willen, sondern darum, das auszudrücken,



was wirklich in dir ist.

Im Alltag

Das zeigt sich darin, wie leicht oder schwer es dir fällt, deine Meinung zu sagen —
gerade gegenüber Menschen, die du als Autorität wahrnimmst. Es zeigt sich auch in
kreativen und handwerklichen Tätigkeiten: Schreiben, Gestalten, ein Handwerk
ausüben — alles, worin sich dein Wesen zeigen kann, statt nur zu funktionieren.

Manche Menschen mit dieser Aufgabe merken auch das Gegenteil an sich: viel reden,
viel tun, aber ohne dass wirklich etwas Eigenes dahintersteht — eine Art
Betriebsamkeit, die das eigentliche Wesen eher verdeckt als zeigt.

Die Schattenseite

Ungelebt äußert sich das oft als Sprachlosigkeit, als Unsicherheit im Gespräch mit
"höherstehenden" Personen, manchmal auch als Minderwertigkeitsgefühl. Auf
körperlicher Ebene kann sich das im Bereich von Beinen und Hüfte bemerkbar machen
— als möglicher Hinweis.

Frage zum Weiterdenken

Wann hast du zuletzt etwas gesagt oder getan, das wirklich von dir kam — und wann
hast du dich zuletzt hinter Betriebsamkeit oder Schweigen versteckt?



„Ich zeige, wer ich bin — nicht, wer ich sein sollte.“

Zum Nachdenken

An welchen Stellen meines Lebens spiele ich eine Rolle, die mir nicht mehr entspricht?

Was würde ich tun, sagen oder tragen, wenn niemand etwas von mir erwarten würde?

Kleine Übung

Tu diese Woche eine Sache, die „typisch du" ist, aber die du sonst zurückhältst — eine
Meinung, ein Stilbruch, eine Vorliebe. Einmal reicht.

Lernaufgabe 10

Das ist kein Defekt und kein Urteil — es ist der Grund, warum dir dieses Thema im

Leben immer wieder begegnet. Und es ist lösbar.

Chakra/Körperbereich: Stirn-Chakra, Genick

Essenz

Du lernst, dich mit voller Hingabe auf eine Sache einzulassen und sie wirklich
abzuschließen — statt nur abzuhaken.

Worum es geht

Diese Lernaufgabe handelt von Konzentration und Vollendung: der Fähigkeit, sich einer
Sache mit voller Aufmerksamkeit zu widmen und sie zu einem echten Abschluss zu
bringen — nicht im Sinne von "erledigt", sondern im Sinne von "mit Hingabe zu Ende
geführt". Das erfordert die Bereitschaft, bei einer Sache zu bleiben, statt ständig zur
nächsten zu springen.

Im Alltag



Das zeigt sich in Projekten, in Beziehungen, in persönlichen Zielen: Bleibst du dran, bis
etwas wirklich fertig ist, oder verlierst du das Interesse, sobald der erste Reiz
nachlässt? Menschen mit dieser Aufgabe haben oft viele Ideen, aber die eigentliche
Lernaufgabe liegt darin, eine davon konsequent zu Ende zu führen.

Die Schattenseite

Ungelebt zeigt sich das oft als eine Reihe angefangener, nie abgeschlossener
Vorhaben — beruflich wie privat. Das kann zu einem diffusen Gefühl von Unerfülltheit
führen, obwohl objektiv viel passiert.

Frage zum Weiterdenken

Welches angefangene Vorhaben wartet gerade darauf, von dir zu Ende gebracht zu
werden — und was hält dich davon ab?

„Ich bringe zu Ende, was ich begonnen habe — oder verabschiede es bewusst.“

Zum Nachdenken

Welche angefangenen Dinge liegen in meinem Leben herum und ziehen leise Energie?

Was hindert mich am Abschließen: der Aufwand, der Perfektionsanspruch — oder der
Abschied selbst?

Kleine Übung

Mach eine Liste deiner offenen Baustellen. Wähle eine einzige und bringe sie diese Woche zu
Ende — oder streiche sie bewusst und endgültig von der Liste. Beides zählt.

Lebenszahl 11

Essenz

Du bist hier, um als feinfühliger Visionär zu wirken — mit einer Intuition, die weiter



reicht als das rein Rationale.

Was diese Zahl über deinen Lebensweg aussagt

Die Meisterzahl 11 gilt in der Numerologie als eine der drei Meisterzahlen und wird oft
als die des intuitiven Visionärs beschrieben. Sie trägt die Grundqualitäten der 2
(Sensibilität, Kooperation) in einer verstärkten, gesteigerten Form in sich. Wer mit
dieser Zahl unterwegs ist, verfügt häufig über eine außergewöhnlich feine
Wahrnehmungsfähigkeit — für Stimmungen, für unausgesprochene Zusammenhänge,
mitunter auch für Ideen und Einsichten, die sich eher intuitiv als analytisch
erschließen.
Der Lebensweg dieser Zahl handelt davon, diese erhöhte Sensibilität als Werkzeug zu
begreifen statt als Belastung. Menschen mit dieser Ausrichtung spüren oft schon früh,
dass sie anders wahrnehmen als ihr Umfeld — intensiver, feinstofflicher, manchmal
auch überfordernder. Die eigentliche Aufgabe besteht darin, aus dieser Feinfühligkeit
Inspiration und Orientierung zu schöpfen, die auch anderen Menschen zugutekommt,
statt sich von ihr überwältigen zu lassen.

Damit verbunden ist häufig ein starker innerer Antrieb, Idealen zu folgen und Visionen
zu entwickeln, die über das rein Praktische hinausgehen. Der Lebensweg der 11
fordert dazu auf, diese Sensibilität zu erden — sie in konkrete Ausdrucksformen zu
bringen, statt in reiner Gedankenwelt oder Überempfindlichkeit zu verharren.

Die Herausforderung dieser Zahl

Die Kehrseite dieser gesteigerten Sensibilität kann eine erhöhte Anfälligkeit für
Reizüberflutung und innere Anspannung sein — schnell überfordert von zu vielen
Eindrücken, Stimmungen oder Erwartungen. Auch ein Hang zu Selbstzweifeln,
Idealismus, der an der Realität zerbricht, oder ein Gefühl von "nicht dazuzugehören"
können sich zeigen, wenn die eigene Feinfühligkeit nicht bewusst kanalisiert wird.

Frage zum Weiterdenken
Welche deiner Wahrnehmungen oder Ahnungen nimmst du gerade ernst — und
welche wischst du vorschnell als "zu viel" oder "unrealistisch" beiseite?



Namenszahl 4

Essenz

Du bringst organisatorisches Talent und Verlässlichkeit mit — dein Auftreten gibt
anderen das Gefühl, dass auf dich Verlass ist.

Was diese Zahl über deine Talente und deinen Ausdruck aussagt

Die Namenszahl 4 zeigt ein natürliches Talent für Struktur, Ordnung und beständige
Arbeit. Menschen mit dieser Namenszahl wirken auf andere oft schon durch ihre Art
aufzutreten solide und bodenständig — sie geben große Versprechen selten ab, halten
aber, was sie zusagen. Dieses Talent zeigt sich in der Fähigkeit, aus einer
unübersichtlichen Situation ein klares System zu machen, das andere nachvollziehen
und nutzen können.
Dein natürliches Auftreten ist geprägt von Genauigkeit und Sorgfalt. Du bist oft
diejenige Person in einer Gruppe, die Details im Blick behält, die andere übersehen,
und die dafür sorgt, dass aus guten Ideen auch tatsächlich etwas Umsetzbares wird.
Diese Zuverlässigkeit macht dich zu jemandem, dem Aufgaben anvertraut werden, die
Ausdauer und Präzision erfordern.

Deine Ausdrucksweise ist eher sachlich und bodenständig als schwungvoll — du
überzeugst weniger durch große Gesten als durch nachvollziehbares, durchdachtes
Handeln. Viele mit dieser Namenszahl haben zudem ein feines Gespür für praktische
Machbarkeit: Sie erkennen schnell, was realistisch umsetzbar ist und was eher
Wunschdenken bleibt, und sprechen das auch offen an.

Dieses Talent entfaltet sich am schönsten, wenn du dir erlaubst, neben der Struktur
auch Flexibilität zuzulassen — dann wird aus reiner Pflichterfüllung ein tragfähiges
Fundament, auf dem auch Neues wachsen kann.

Wo dieses Talent noch nicht ganz zur Geltung kommt

Ist diese Ausdruckskraft noch ungelebt, zeigt sich das oft als übertriebene Sturheit, als
Schwierigkeit, von Plänen abzuweichen, oder als ein Auftreten, das eher starr und



kontrollierend wirkt als verlässlich. Manche wirken dann verbissener, als sie eigentlich
sind, weil die Ordnung zum Selbstzweck wird, statt der Sache zu dienen. Auch
übermäßige Sorge um Sicherheit und eine gewisse Schwerfälligkeit gegenüber
Veränderung können ein Hinweis darauf sein, dass dieses Talent noch zu eng gefasst
gelebt wird.

Frage zum Weiterdenken
Wo hältst du gerade an einer Struktur fest, obwohl die Situation längst etwas anderes
von dir verlangt?



Dein Zahlenprofil: deine Entwicklungsfelder

Jeder Buchstabe deines Namens trägt einen Zahlenwert von 1 bis 9. Wie oft jede Zahl
vorkommt, ergibt dein persönliches Zahlenprofil. Deine Stärken daraus kennst du
schon vom Anfang dieser Analyse. Zahlen, die in deinem Namen gar nicht vorkommen,
gelten in der Numerologie als Entwicklungsfelder: Themen, die nicht von selbst
mitschwingen und die du deshalb bewusst lernen darfst — nicht, weil dir etwas fehlt,
sondern weil hier noch Raum ist.

1

2

3

4

56

7

8

9

Dein Entwicklungsfeld: die 2

Die 2 fehlt in deinem Namen — Geduld, Zuhören und feines Miteinander wollen
bewusst gelernt werden. Vielleicht fällt es dir manchmal leichter, zu handeln als
abzuwarten, oder klarer zu sagen als hinzuhören. Der Lernraum liegt im
Zwischenraum: im Aushalten von Offenem, im echten Interesse an der Sicht des
anderen. Wer die 2 lernt, entdeckt, dass Verbundenheit keine Schwäche ist, sondern
eine zweite Art von Stärke.



Dein Entwicklungsfeld: die 6

Die 6 fehlt in deinem Namen — Verbindlichkeit, Fürsorge und das Einlassen auf Nähe
wollen bewusst entwickelt werden. Vielleicht hältst du dir Verpflichtungen gern vom
Leib oder fühlst dich von den Erwartungen anderer schnell eingeengt. Der Lernraum:
dich in überschaubaren Schritten einlassen — eine Zusage geben und halten, dich um
etwas oder jemanden verlässlich kümmern. Die 6 lehrt, dass Bindung nicht nimmt,
sondern trägt.

Dein Entwicklungsfeld: die 7

Die 7 kommt in deinem Namen nicht vor — Stille, Selbstreflexion und geduldiges
Verstehen sind für dich Übungsfelder. Vielleicht füllst du leere Momente schnell mit
Aktivität oder gibst dich mit der erstbesten Antwort zufrieden. Der Lernraum:
regelmäßig innehalten und eine Schicht tiefer fragen — bei Themen wie bei dir selbst.
Die 7 lehrt, dass die wertvollsten Erkenntnisse selten laut sind.



Wie deine Themen zusammenklingen

Anna, deine Frage – „Wie finde ich heraus, was wirklich zu mir passt?" – steht nicht
zufällig im Zentrum. Sie ist fast wörtlich die Aufgabe deiner Lernaufgabe 4: erst zu
spüren, wer du jenseits fremder Erwartungen bist, und es dann auch auszudrücken.
Dass du dich selbst am stärksten über Gefühl definierst, passt zu deiner Lebenszahl 11
mit ihrer feinen, intuitiven Wahrnehmung. Deine Namenszahl 4 bringt die andere Seite
mit: Struktur, Verlässlichkeit, Machbarkeit. Dieses Spannungsfeld – Ahnung und
Ordnung – ist kein Widerspruch, sondern genau das, was Tiferet als ausgeglichene
Mitte beschreibt.

Dein Ursprungsthema Weg 12 erklärt, warum sich dein Suchen nach Richtung
manchmal zäh anfühlt: Diese Energie gewinnt Kraft nicht durch Handeln, sondern
durch Perspektivwechsel. Dass du dein Tempo als eher getrieben erlebst, während du
gleichzeitig Klarheit suchst, ist genau die Reibung, die dieser Weg beschreibt. Und sie
verbindet sich mit Lernaufgabe 10: nicht ständig zur nächsten Idee springen, sondern
eine Sache mit Hingabe zu Ende führen.

Dein Wandlungsthema Weg 11 gibt dem eine Richtung – aus geprüfter Überzeugung
handeln statt aus blindem Glauben. Das greift direkt in Lernaufgabe 2: verstehen statt
rechthaben, auch dir selbst gegenüber.

Und dein Zielthema Weg 15 sagt, wo die Klarheit tatsächlich herkommt: nicht von
außen, sondern durch ehrliches Hinsehen auf selbstgemachte Fesseln. Gerade bei
Beruf und Berufung lohnt die Frage, welche vermeintlichen Zwänge du selbst mitträgst
– und damit auch selbst lösen kannst.



Dein roter Faden

Liebe Anna, deine Frage – „Wie finde ich heraus, was wirklich zu mir passt?" – lässt
sich nicht im Kopf beantworten. Du hast selbst gesagt, dass dich das Gefühl am
meisten ausmacht. Genau darin liegt dein Zugang: die feine Wahrnehmung der 11,
nicht das Abwägen weiterer Optionen.

Und du brauchst dafür nichts Neues zu beginnen. Der Weg 12 lädt dich ein, das
Getriebene für einen Moment sein zu lassen. Nimm dir einmal pro Woche eine halbe
Stunde, in der du nichts löst – und notiere einen Satz: Wobei habe ich mich diese
Woche echt gefühlt?

Nach einigen Wochen liest du dein eigenes Muster. Deine 4 wird daraus etwas
Tragfähiges bauen – und genau das ist die Klarheit, die du suchst: nicht gefunden,
sondern langsam erkannt.



Deine Zahlen auf einen Blick

Zum Wiederfinden und Weitergeben — alle Kernwerte deiner Analyse als kompakte
Übersicht:

Lebenszahl 11

Namenszahl 4

Lernaufgaben 2 und 4 und 10

Ursprungsthema Weg 12

Wandlungsthema Weg 11

Zielthema Weg 15

Sekundäres Zielthema Weg 20

Jahresthema 2026 7

Kraft-Tage (monatlich) 3., 12., 21., 30.

Stärken im Zahlenprofil 1, 5

Entwicklungsfelder 2, 6, 7



K A P I T E L  I V

Anhang
Glossar aller Sephiroth und Wege — und dein dokumentierter Rechenweg



Anhang: Kurzglossar der Sephiroth und Wege

Zum Nachschlagen: eine kompakte Übersicht aller 10 Sephiroth und aller 22 Wege des
Baums des Lebens — nicht nur der drei, die in deiner Analyse vorkommen.

Die 10 Sephiroth
Keter: Der reine, noch ungeformte Ursprung von allem, was ist.

Chokmah: Der erste schöpferische Impuls, reine, ungerichtete Zeugungskraft.

Binah: Das ordnende, formgebende Prinzip, das aus dem Impuls Gestalt werden lässt.

Chesed: Grenzenlose Großzügigkeit, die sich verschenkt, ohne zu rechnen.

Gevurah: Klare Kraft, die Grenzen setzt, wo Grenzenlosigkeit schaden würde.

Tiferet: Die ausgleichende Mitte, in der Gegensätze zu Harmonie finden.

Netzach: Ausdauernde, gefühlsbetonte Schaffenskraft, die nicht aufgibt.

Hod: Klares, strukturierendes Denken, das Ordnung in die Welt bringt.

Yesod: Die verbindende Brücke zwischen innerer Welt und äußerer Wirklichkeit.

Malkuth: Die konkrete, greifbare Wirklichkeit, in der sich alles Vorherige zeigt.

Die 22 Wege
Weg 0: Diese Energie steht für den unbeschwerten Anfang — den Sprung ins Ungewisse, bevor
Erfahrung ihn bremsen kann.

Weg 1: Diese Energie steht für den bewussten Willen, der Gedanken in Handlung verwandelt.

Weg 2: Diese Energie steht für die stille Weisheit der Intuition — das Wissen, das nicht laut, aber
tief ist.

Weg 3: Diese Energie steht für mütterliche Fülle — für Wachstum, Fürsorge und die Kraft,
Gegensätze zu einer neuen Einheit zusammenzuführen.

Weg 4: Diese Energie steht für Ordnung und Stabilität — die Kraft, einer Sache eine verlässliche
Struktur zu geben.

Weg 5: Diese Energie steht für gelebte Überzeugung — für das Weitergeben von Werten, die sich
in der eigenen Erfahrung bewährt haben.



Weg 6: Diese Energie steht für echte Begegnung — die bewusste Entscheidung, sich auf jemanden
oder etwas Neues einzulassen.

Weg 7: Diese Energie steht für zielgerichteten Erfolg durch Beharrlichkeit — das Zusammenführen
widerstreitender Kräfte in eine gemeinsame Richtung.

Weg 8: Diese Energie steht für Gerechtigkeit gegenüber sich selbst — innere Stärke, die aus
Ausgeglichenheit kommt, nicht aus Kontrolle.

Weg 9: Diese Energie steht für Rückzug zur Klarheit — das Licht, das man findet, wenn man für
eine Weile allein nach innen schaut.

Weg 10: Diese Energie steht für Wendepunkte — Momente, in denen sich zeigt, wie viel eigene
Gestaltungskraft im vermeintlichen Zufall steckt.

Weg 11: Diese Energie steht für vertrauensvolle Überzeugung — spirituelle Stärke, die sich in
klarem, verantwortungsvollem Handeln zeigt.

Weg 12: Diese Energie steht für die Kraft des Innehaltens — durch bewusste Umkehr eine neue
Sichtweise zu gewinnen.

Weg 13: Diese Energie steht für Wandlung — das notwendige Loslassen von Altem, damit wirklich
Neues entstehen kann.

Weg 14: Diese Energie steht für Ausgleich mit Augenmaß — Führungsqualität, die aus innerer
Selbstbeherrschung wächst.

Weg 15: Diese Energie steht für ehrliche Heilung — das Erkennen von Verdrängtem, um die
eigentliche Aufgabe klar zu sehen.

Weg 16: Diese Energie steht für den plötzlichen Durchbruch — das Einreißen alter Strukturen, die
längst nicht mehr tragen.

Weg 17: Diese Energie steht für Hoffnung nach der Krise — das leise Vertrauen, das nach einem
Zusammenbruch neu zu leuchten beginnt.

Weg 18: Diese Energie steht für Klärung im Ungewissen — das Erkennen eigener Projektionen,
wenn die Konturen der Realität verschwimmen.

Weg 19: Diese Energie steht für unbeschwerte Klarheit — echte Freude, Zugehörigkeit und einen
Neubeginn nach gereifter Erfahrung.

Weg 20: Diese Energie steht für Erwachen — eine bewusste Entscheidung, die alte Muster hinter
sich lässt und innere Befreiung ermöglicht.



Weg 21: Diese Energie steht für Vollendung — den Moment, in dem die eigene Person Teil der
eigenen Vision wird.

Für alle, die es genau wissen wollen: So wurden deine Zahlen

berechnet

Deine Analyse beruht nicht auf Zufall oder Tageslaune, sondern auf einem festen
Rechenverfahren aus deinem Namen und deinem Geburtsdatum. Lebenszahl,
Namenszahl und Kernzahl kannst du selbst nachrechnen; die Zuordnung deiner drei
Wege am Baum des Lebens ist das Herzstück unserer Methode – hier findest du,
woraus sie gebildet wird und zu welchem Ergebnis sie führt:

DEIN RECHENWEG

Lebenszahl aus 12.03.1985 29 → 11

Namenszahl (pythagoräisch) aus Anna Maria Schneider 85 → 13 → 4

Ursprungsthema aus deinem Rufnamen und deinem Geburtsnamen Weg 12

Wandlungsthema aus der Kernzahl deines Geburtsdatums (Tag + Monat +
Jahr, jeweils als Quersumme)

3 + 3 + 23 = 29 → 11

= Weg 11

Zielthema aus Rufname, Geburtsname und der Kernzahl deines
Geburtsdatums

Weg 15

Sekundäres Zielthema aus allen Vornamen, Geburtsname und Kernzahl Weg 20

Diese Analyse basiert auf einer transparenten Kombination aus klassischer westlicher Numerologie (Lebenszahl,
Namenszahl nach dem pythagoräischen System) und den überlieferten Symbolen des kabbalistischen Baums des
Lebens (10 Sephiroth, 22 Wege). Sie ist eine Reflexionshilfe und ersetzt keine medizinische, psychologische oder
rechtliche Beratung. Die Berechnung erfolgt regelbasiert; die persönlichen Deutungstexte werden auf Grundlage
unserer redaktionellen Textbausteine KI-gestützt erstellt und automatisch auf Konsistenz mit deinen Werten geprüft.
Mehr zu unserer Methodik: kabbalakompass.de/wie-wird-die-lebensanalyse-erstellt/


